[image: image1.wmf]Liebe Zellerinnen und Zeller!

Der Neubau des Altenheimes macht gute Fortschritte, sodaß unter Einhaltung des Zeitplanes noch im August die Dach-gleiche gefeiert werden kann. Es sind dzt. unter der fachkundigen Leitung von Polier Diesenberger rund 25 Arbeiter der Fa.Waizenauer, Taufkirchen/Pram, am Bau beschäftigt, die von div.Subunternehmen bei den Decken- und Armierungsarbeiten unterstützt werden. Die Gemeinde wird noch im Sommer zur ordnungsgemäßen Ableitung der Abwässer den Anschluß an den RHV-Verbindungskanal herstellen. 

Die Weiterführung der Neugestaltung der Ortsdurchfahrt wurde von den Mitarbeitern der Straßenmeisterei vor einigen Wochen mit dem Abfräsen der Verschleißschicht bis zur Tankstelle Bachner begonnen. Im Zuge der Straßenbaumaßnahmen wurde auch die Oberflächenentwässerung erneuert, in welche auch die Dachwässer der angrenzenden Wohnhäuser eingeleitet werden. Damit wird eine erhebliche Entlastung des öffentlichen Schmutz-wasserkanals und in der weiteren Folge der RHV-Kläranlage erreicht. Diese Arbeiten sind zwischenzeitlich soweit abge-schlossen, daß nunmehr die Pflasterungsarbeiten in Angriff genommen werden können. Wie beim Bauabschnitt 01 werden die Gehsteige wiederum behindertengerecht mittels Schrägborde zur Fahrbahn hin abgegrenzt. Als wirksame Maßnahme zur Reduzierung der Fahrgeschwindigkeit wird im südlichen Anfangsbereich dieses Bauabschnittes

ein weiterer Fahrbahnteiler eingebaut 

Die Finanzierung des BA 02 ist soweit gesichert, als rund  80 % der Baukosten durch Landesmittel des Straßenbau-referenten LH.Stv.Franz Hiesl sowie des Verkehrsreferenten LH.Stv.DI E.Haider bedeckt werden können. Die Genehmigung der 1.Förderungsrate von € 20.090,-- für verkehrsberuhigende Maßnahmen liegt mir bereits vorliegt.

Schließlich wird die öff.Straßenbe-leuchtung in der begonnenen Ausführung auch im gesamten Bauabschnitt 02 erneuert und weitergeführt.

Im Bereich des Bauabschnittes 01 wurden in den letzten Tagen die Vorarbeiten zur Neugestaltung der Vorplätze im Bereich des Gasthauses Kienbauer, der Raiffeisenbank sowie des Gemeinde-amtes begonnen, sodaß noch in diesem Jahr der BA 01 der Pramtalstraße mit der Aufbringung des Feinbelages abge-schlossen werden kann.

Im Zuge der Neugestaltung des Ortsbildes wurde in Zusammenarbeit mit der Oö.EnergieAG auch die Trafostation gegenüber dem Gemeindeamt und damit die Hochspannungsleitung im weiteren Bereich der Volksschule entfernt, wofür ich mich bei den Verantwortlichen und Mitarbeitern der Oö.EnergieAG auch an dieser Stelle nochmals bedanken möchte.  

Ich ersuche wiederum die Anrainer der Pramtalstraße um Verständnis für die leider unvermeidbare Staub- und Lärmbelastung, wobei wir ohnehin bemüht sind, diese auf ein Mindestmaß zu reduzieren.  

Ich möchte hiermit auch alle Hauseigentümer des BA 01, welche an der Erneuerung ihrer Hausfassade interessiert sind, einladen, ihre konkreten Gestaltungsvorschläge dem Gemeinde- amt vorzulegen. Die Gemeinde wird sich bemühen, in Zusammenarbeit mit der Fachabteilung des Landes Oö. eine optimale farbliche Gestaltung unseres Ortszentrums zu erzielen. 

Hinsichtlich der übrigen Straßenprojekte kann ich berichten, daß den berührten Grundeigentümern die geplante Trassenführung  der Griesbacher-Landesstraße Ende Mai vorgestellt wer- den konnte, sodaß diese im Herbst anläßlich einer Begehung an Ort und Stelle fixiert werden soll. In diesem Zusammenhang erscheint mir aus Sicherheitsgründen eine abschließende ver-kehrstechnische Prüfung der geplanten Straßeneinbindung in die B 137 durch die Fachabteilung des Landes Oö. noch unbedingt erforderlich.

Die Trasse der Wildhager-Unterführungsstraße wurde im Ein-vernehmen mit den Grundeigentümern sowie den ÖBB soweit festgelegt, daß noch diesen Herbst die erforderlichen Grundeinlöseverhandlungen vorbereitet und durchgeführt werden können. 

Schließlich werden in diesem Jahr der Güterweg Weilhartner, die Verbindungsstraße Brandesleiten- Hötzenedt, die Zufahrt Bauer-Wagner und, nach Maßgabe der vorhandenen Mittel, die südwestliche Siedlungsstraße am Spitzfeld mittels einer Asphaltdecke staubfrei abgeschlossen.

Wie bereits mehrmals möchte ich wiederum mein Ersuchen an jene Grundeigentümer richten, welche ihr Grundstück zu einem vorbeiführenden Gehsteig oder einer öffentlichen Straße mit einer Hecke abgrenzen, diese zeitgerecht  bis mindestens zur Grundgrenze zurückzuschneiden. Sie entsprechen damit nicht nur den Vorgaben der Straßenverkehrsordnung,  sondern tragen damit wesentlich zur Erhöhung der Sicherheit der Verkehrsteilnehmer, im besonderen der Fußgänger und der Kinder, bei.

Leider muß ich auch immer wieder feststellen, daß eine Minderheit von Landwirten immer wieder öffentliche Straßen durch die unachtsame Bedienung des Güllefasses verschmutzt, was auf die Dauer zu einer Beschädigung des Straßenkörpers führt. Diese gröbliche und die Sicherheit der Straßenbenützer gefährdende Verunreinigung ist verboten und ist daher durch entsprechende Verwaltungsstrafen bedroht. 

Die beginnende Sommerzeit bietet wiederum ein reiches Angebot an verschiedenen Veranstaltungen. 
Ich bedanke mich bei den zahlreichen Initiatoren für die umfangreichen organisatorischen Arbeiten, dafür, daß die  behördlichen Auflagen fast immer ausnahmslos die entsprechende Beachtung finden, wobei mir die Einhaltung der in den einzelnen Veranstaltungs-bewilligungen vorgeschriebenen Laut-stärke von 85 db, welche dem Schutz und dem Wohlbefinden der Veranstaltungs-besucher dienen soll, ein besonderes persönliches Anliegen ist. Ich  lade alle Bürger unserer Gemeinde ein, diese gesellschaftlichen Ereignisse durch ihren Besuch zu nutzen und entsprechend zu würdigen. 

In diesem Zusammenhang erinnere ich an die überaus gelungene Festveranstaltung der FF.Zell/Pram anläßlich der Übergabe des neuen Tanklöschfahrzeuges  und verweise bereits jetzt auf den jährlichen Zeller Kirtag, den die örtlichen Wirtschaftstreibenden durch eine informative Gewerbeschau in diesem Jahr entsprechend mitgestalten wollen. Auch dafür ist beabsichtigt, das vom Gemeinderat verordnete Marktgebiet Richtung Volksschule zu verlagern.
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In wenigen Tagen beginnt wiederum die Ferienzeit. Ich nehme dies gerne zum Anlaß, um allen Hochschulabsolventen, Maturanten und Schulabgängern zu ihren erbrachten Leistungen meine Glückwünsche auszu-sprechen. Sommerzeit ist auch Erntezeit. Die verschiedenen 

Feldkulturen lassen einen guten Ernteertrag erhoffen. Ich wünsche daher allen Landwirten als Lohn ihres steten Bemühens eine gute und reichliche Ernte, aber auch eine spürbare Verbesserung der derzeit leider unbefriedigen-den Preissituation ihrer landwirtschaftlichen Produkte.

Ihnen allen eine schöne Ferienzeit, einen erholsamen und unfallfreien Urlaub!
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Meine Sprechstunden:






Montag bis Donnerstag

von 07.30 bis 9.00 Uhr

sowie jeden Freitag vormittags
Telefon: 8355-0 oder 7931 (Privat 8009)

e-mail: franz.dick@aon.at
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Gemeinderatssitzung vom

20.März 2002

Teilerwerb des Betriebsareals 

der ehem. Fa. Ing. N. Stöckl;

Beschlussfassung
Der Bürgermeister begründet die Einberufung der heutigen außerordentlichen Sitzung mit der Forderung von Masseverwalter Hr. Dr. Brandt, eine Entscheidung des GR über den Teilerwerb  bis 20.03.2002 herbeizuführen.  Er informiert weiters über das Ergebnis des mit Vertretern des Landes Oberösterreich, Büro LR  Ackerl, durchgeführten Lokalaugenscheines, bei dem die zum Kauf anstehende Halle besichtigt und auf ihre Tauglichkeit für künftige Verwendungszwecke untersucht wurde. Dabei wurde die derzeitige Lage des Altstoffsammelzentrums auch wegen der Nähe zum LBZ als unbefriedigend bescheinigt und eine Auslagerung als notwendig und sinnvoll erachtet.
Sodann bringt der Bürgermeister y3 Schreiben des Masseverwalters Dr.Brandt
vom 11.03., 13.03. und 19.03.2002 zur allgemeinen Kenntnis.
Er gibt schließlich bekannt, dass er heute von Hr. Mag. Mitter, Büro LR Ackerl, telefonisch darüber verständigt wurde, dass die Gemeinde für den Ankauf von
Grundstücken aus dem Betriebsareal der ehem. Fa. Ing. N. Stöckl keine
Bedarfszuweisungsmittel zu erwarten hat. Finanzielle Förderungen können  nur für den anderweitigen Ankauf von ca 3.000 m2  als Grundlage für den Neubau eines Altstoffsammelzentrums gewährt werden.
In diesem Zusammenhang verweist der Bürgermeister auf die Möglichkeit, bei Ankauf der in Frage kommenden Halle  die von der Gemeinde und dem BAV nicht benötigten Teile der neuen Fa. Stöckl Norbert zu verpachten.
In der anschließenden Diskussion ergeben sich folgende Wortmeldungen:
GR Demmelbauer Josef berichtet über eine Mitteilung von Ing. Pollhammer vom
Büro LR Ackerl, wonach das Land OÖ. die Auffassung vertritt, dass die
zum Verkauf anstehende  Halle vom Ausmaß her für die Gemeinde 
Zell/Pram zu groß ist, die Wirtschaftlichkeit daher nicht gegeben ist und aus diesem Grund keine finanziellen Mitteln seitens des Landes OÖ.
gewährt werden.

GR.Goldberger erkundigt sich beim Bürgermeister, ob bei Ankauf der Grundflächen bei zukünftigen Vorhaben der Gemeinde seitens des Landes weiterhin
Bedarfszuweisungen gewährt werden und verweist auf die Aussagen des
Bürgermeisters  bei Anhebungen von Wasser- und Kanalgebühren, 
wonach diese durchzuführen seien, da man sonst keine BZ-Mittel mehr  
erhält.  Der Bürgermeister erwidert, dass dies zwar nicht vollkommen 
auszuschließen ist, gibt jedoch seiner Meinung Ausdruck, dass der
Referent des Landes OÖ. bei kommenden Vorhaben der Gemeinde nach sachlichen Kriterien entscheiden wird und daher eine
Gewährung von BZ-Mitteln als  nicht gefährdet erscheint.

GR Demmelbauer Josef verweist nochmals auf Aussagen von LR Ackerl, wonach 
für künftige Vorhaben der Gemeinde keine BZ-Mittel mehr gewährt werden, wenn die Gemeinde die vom Land OÖ. als nicht wirtschaftlich erachteten Grundflächen  ankauft.

GV Hölzl spricht sich für den Ankauf von nur ca. 3.000 m2 Grund für den Neubau
eines ASZ aus und betont die Unwirtschaftlichkeit des Ankaufs der
sog. Quelle-Halle.

GR.Bachmaier plädiert für den Neubau eines ASZ im Bereich der geplanten
Bahnunterführung Wildhag und gibt weiters Ihrer Meinung Ausdruck,
dass das zum Verkauf anstehende Grundstück im Gemeindegebiet
von Riedau für Zell/Pram wirtschaftlich völlig unbedeutend ist.


Der Bürgermeister lehnt den Vorschlag von GV Hölzl ab und erwidert auf die
Einwände von GR.Bachmaier, dass bei Erwerb von Grundstücken aus dem
Gemeindegebiet von Riedau in näherer oder fernerer Zukunft eine Änderung
der Gemeindegrenzen anzustreben wäre.

GR Ertl betont in einer Wortmeldung, dass auch Frau LR Haubner die 
Notwendigkeit der Umsiedlung des bestehenden ASZ bestätigt hat und
befürwortet die geplante Lage in der anzukaufenden Halle zwischen 
den Gemeinden Zell/Pram und  Riedau.

Der Bürgermeister schlägt als Kompromissvariante vor, dem Masse-verwalter zu unterbreiten, auf den Ankauf des Grundstückes Nr. 713/6, welches auf dem Gemeindegebiet der Riedau liegt, zu verzichten, wenn der Kaufpreis der Liegenschaften von ATS 3.500.000,-- auf ATS 2.600.000,-- gesenkt wird.


In einer Wortmeldung verweist VzBgm. Bauer auf früher erfolgte Gespräche mit Hr. Stöckl Norbert jun., wonach die sog. Quelle Halle für den Betrieb der neuen Firma nicht unbedingt nötig ist. Er gibt jedoch seiner Meinung Ausdruck, dass für die Gemeinde Zell/Pram der Erwerb der Halle vordringlich erscheint, da anderweitige Grundstücke für den Neubau eines ASZ derzeit nicht zur Verfügung stehen.
Der Bürgermeister weist die Gemeinderäte darauf hin, dass eine sinnvolle Diskussion
erwünscht ist, dass jedoch auch jeder Mandatar einen Eid darauf abgelegt hat,
zum Wohle der Gemeinde Zell/Pram zu wirken und er ersucht daher die Gemeinde-
räte, nach außen hin geschlossen für die Gemeinde Zell/Pram aufzutreten.


GR Macherhammer bedauert, dass ein früher Konsens gescheitert ist und spricht sich für den Ankauf der Quelle Halle aus.
GR.Schwarzmayr ist ebenfalls für den Ankauf der Halle und bezweifelt die Möglichkeit des Ankaufes anderer Grundstücke für ein neues ASZ.

Der Bürgermeister stellt sodann an den Gemeinderat folgenden  Antrag:

Die Gemeinde soll aus dem Betriebsareal der ehem. Fa. Ing. N. Stöckl entsprechend der Vermessungsurkunde des Dipl.Ing. Johann Reifeltshammer GZ 1338a/02
folgende Grundstücke unter folgenden Voraussetzungen erwerben:


1.) 661/1   KG Schwaben
2.) 675/2 KG Schwaben samt Halle
3.) Auflassung des öffentlichen Gutes     

     Grundstück Nr. 2573, wie in o.a.  

     Vermessungsurkunde eingezeichnet und   

     Abtretung des Teilstückes 1 ins 

     öffentliche Gut
4.) Einräumung eines Geh- und 

      Fahrtrechtes entlang der Grundgrenze 

      des Grundstückes 675/2 in einer Breite 

       von 4 m, wie in der Vermessungs- 

       urkunde eingezeichnet.

5.) Einräumung der Dienstbarkeit der 

     Verlegung einer Wasserleitung (3 Zoll) 

      für Grundstück Nr. 655/2.
6.) Kaufpreis für die o.a. Grundstücke

     ATS  2.600.000,--  .

Falls der Masseverwalter auf dem Verkauf des Grundstückes Nr. 713/6 KG Vormarkt
Riedau besteht oder der Kaufpreis von ATS 2.600.000,-- für die Grundstücke 
661/1 und 675/2 nicht akzeptiert wird, soll von der Gemeinde zusätzlich
das Grundstück Nr 713/6  erworben werden. Der Gesamtkaufpreis soll dann
ATS 3.500.000,-- betragen.

GR Goldberger stellt den Antrag auf Unterbrechung der Sitzung um 10 Minuten, um sich in der Fraktion zu beraten. Der Bürgermeister läßt über diesen Antrag mit Handzeichen abstimmen und stellt die einstimmige Annahme fest.

Nach der Sitzungsunterbrechung stellt GR Bachmaier den Zusatzantrag zum 
Antrag des Bürgermeisters, dass Hr. Stöckl Norbert die Möglichkeit eingeräumt
werden soll, der Gemeinde ein passendes Grundstück für den Neubau eines
ASZ anzubieten. In diesem Fall soll es möglich sein, die jetzt zum Erwerb anstehende Quelle Halle mit einem adäquaten Grundstück zu tauschen.

Der Bürgermeister läßt über beide Anträge mit Handzeichen abstimmen. Das
Ergebnis zeigt bei 3 Gegenstimmen ( GR Mühringer, GR Demmelbauer Josef und GV Hölzl) die mehrheitliche Annahme.

In einer Wortmeldung betont GR Goldberger im nachhinein, dass die Zustimmung der Mandatare der Freiheitlichen Fraktion sich nur auf einen Kauf ohne Grundstück 
Nr. 713/6  bezieht.

Genehmigung des 1. Finanzierungs-planes und Darlehensaufnahme 
Da beide Tagesordnungspunkte inhaltlich zusammengehören, fasst der Bürgermeister beide Punkte zusammen und teilt den Gemeindratsmitgliedern mit, dass zur Finanzierung der unter TOP 1.) angekauften Grundstücke ein
Darlehen in Höhe von ATS 2.500.000,-- aufgenommen werden soll. Die
restlichen Mittel sollen aus dem ordentlichen Haushalt zur Verfügung gestellt werden.

Für die Aufnahme eines Darlehens wurden Angebote von 3 Kreditinstituten eingeholt, welche in verschlossenen Kuverts vorliegen. Der Bürgermeister öffnet sodann die Angebote, welche folgendes Ergebnis zeigen:


1.) Raiba Region Pramtal, Euribor-

Bindung – Anfangszinssatz  3,467 % p.a.

2.) PSK, Euribor-Bindung – 

     Anfangszinssatz  3,53 % p.a.

 3.) Sparkasse OÖ., Euribor-Bindung   - 

      Anfangszinssatz    4,125 %  p.a.

GR Goldberger gibt in einer Wortmeldung seiner Meinung Ausdruck, dass eine
Darlehensaufnahme zum jetzigen Zeitpunkt nicht sinnvoll ist, da noch nicht klar ist, ob ein Kaufpreis von ATS 3.500.000,-- oder ATS 2.600.000,-- zu bezahlen ist.


VzBgm Bauer erwidert, dass für die angekauften Grundstücke sofort Geldmittel zur Verfügung gestellt werden müssen und stellt den Antrag, dem Bestbieter, das ist
die Raiba Region Pramtal, den Zuschlag zu erteilen. 

Der Bürgermeister läßt über diesen Antrag mit Handzeichen abstimmen. Das 
Ergebnis zeigt bei 6 Gegenstimmen ( GR Mühringer, GR DemmelbauerJosef,
GR Goldberger, GR Haferl, GR Bachmaier, GV Hölzl) die mehrheitliche Annahme.

Allfälliges
Der Bürgermeister bringt den Gemeinderatsmitgliedern das fertige Projekt der Bahnunterführung in Wildhag an Hand eines Projektsplanes zur Kenntnis.
GR.Ertl befürchtet in diesem Zusammenhang eine Zunahme des Schwerverkehrs durch den Ortskern und  wünscht eine Weiterführung des geplanten Neubaues bis zur B 137. Dies wird jedoch vom Bürgermeister und auch mehreren Gemeinderäten als nicht realistisch erachtet.
Als nächstes bringt der Bürgermeister den Gemeinderatsmitgliedern ein Projekt der
geplanten Bahnsteiganlagen zur Kenntnis.
GR Demmelbauer Josef erkundigt sich nach dem Stand beim Projekt Lärmschutzwände.
Der Bürgermeister informiert, dass ein entsprechender Vertrag noch ausständig ist.
GR Demelbauer Walter weist auf die am 23.03. geplante Flursäuberungsaktion hin und ersucht die Gemeinderatsmitglieder um Unterstützung hiebei.

Gemeinderatssitzung vom

 07.Mai 2002

Flächenwidmungsplan Nr.3;  Abgabe einer Stellungnahme zum Ergebnis der aufsichtsbehördlichen Überprüfung

Der dem Amt der Oö.Landesregierung zur aufsichtsbehördlichen Genehmigung vorgelegte Entwurf des Flächenwidmungsplanes Nr.3 wurde vom GR samt dem ÖEK am 6.11.2001 beschlossen. Mit Schreiben vom 18.3.2002 wurden von der Baurechtsabteilung als Prüfungsergebnis Versagungsgründe dahingehend mitgeteilt, als die W(D) Widmung als Wohngebiet mit eingeschränkt zugelassenen Zubauten weder zweckmäßig noch gesetzeskonform wäre. Der Gemeinde wurde daher angeraten, die im Wohngebiet befindlichen aktiven Landwirtschaften punktuell genau zu erfassen und entsprechend zu regeln. Abschließend wurde die Gemeinde aufgefordert, hiezu innerhalb von 8 Wochen Stellung zu beziehen.

Bei dem im Sinne der Bestimmungen des § 33 Abs.4 letzter Satz des Oö.ROG 1994 durchgeführten Ermittlungsverfahren wurden von insgesamt 31 Betroffenen fristgerecht 1o Stellungnahmen eingebracht, worin  mit entsprechenden Begründungen übereinstimmend für die

Widmungskategorie „Dorfgebiet“ plädiert wurde. 

Die Stellungnahmen wurden dem Gemeinderat samt den beigeschlossenen Lageplänen, worin die Begrenzung des gewünschten Dorfgebietes von den Antragstellern farblich dargestellt worden war, vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht. 

Der Bürgermeister berichtet dazu, daß die Anträge vom Ortsplaner Arch.Dipl.Ing.Dr.H.Englmair einzeln fachlich geprüft, und das nach den maßgeblichen Bestimmungen des Oö.ROG

1994 mögliche „Dorfgebiet“ auf den beigeschlossenen Lageplänen farblich punktuell erfaßt wurde. Als Ergebnis empfiehlt der Ortsplaner, 8 Liegenschaften folgender Antragsteller als „Dorfgebiet“ auszuweisen:

Ernst und Hedwig Voitleitner, 

Kranzlweg 2 

Matthias und Maria Bauer, Erledt 8

Johann und Anna Ratzinger, Bahnstraße 17

Maria Hellwagner, Erledt 25

Johann und Franziska Sinzinger, Erledt 16

Franz und Notburga Ratschan,

Kranzlweg 6

Tanja Boes, Prof.Furthnerstraße 22

Josef Briglauer, Bahnstraße 18

Die nachfolgenden zwei Liegenschaften erfüllen als nicht land- und forstwirtschaftliche Gebäude auch wegen der fehlenden Tierhaltung laut Prüfungsergebnis des Ortsplaners die Voraussetzung als „Dorfgebiet“ nicht, und wird daher die Widmung als „Wohngebiet“ vorgeschlagen:

   Dr.Katharina Dobler, Erledt 10

   Mag.Sieglinde Gruber, In der Zeile 4

Anschließend wird vom Bürgermeister vollinhaltlich die Stellungnahme der Ehegatten Josef und Getraud Demmelbauer betreffend deren Grundstück 2173 der KG.Krena verlesen, worin diese im wesentlichen um die Änderung der an der West- und Nordseite ihres Grundstückes festgelegten 20 m breiten Schutzzone ersuchen. Der Bürgermeister berichtet, daß dazu heute ein Lokalaugenschein durchgeführt wurde, und der Ortsplaner als Ergebnis eine Schutzzone gegenüber dem Grundstück 2176 KG.Krena von 15,0 m als ausreichend, und die nordseitige Schutzzone als gänzlich entbehrlich befunden hat. Hierüber wurde auch mit den anwesenden Grundeigentümern Demmelbauer das grundsätzliche Einvernehmen erzielt.

Der Vorsitzende stellt abschließend fest, daß die Änderungsvorschläge des Ortsplaners Arch.Dipl.Ing.Dr.H.Englmair insgesamt den Intentionen der Gemeinde entsprechen und empfiehlt, diese daher vollinhaltlich zum Beschluß zu erheben. GR.Altmann schließt sich in Ihrer Wortmeldung der Meinung des Bürgermeisters mit einem gleichlautenden Antrag an, der in offener Abstimmung die einhellige Zustimmung aller anwesenden Mandatare findet.  

Flächenwidmungsplan Nr.3; Änderung Nr.1  Grundsatzbeschluß                     

Die Gemeinde Zell an der Pram hat aus der Konkursmasse der Fa.Ing.N.Stöckl ua. das in der Planurkunde des Dipl.Ing.Reifeltshammer, GZ.1338/02, vom 15.2.2002 neu ausgewiesene Grundstück 675/2 der KG.Schwaben im Gesamtausmaß von 6208 m2 käuflich er- worben. Der Bürgermeister erklärt, daß die auf dem ggst.Areal befindliche „Quelle-Halle“ in Zukunft sowohl als Altstoffsammelzentrum des BAV wie auch als gemeindeeigener Bauhof genutzt werden soll. Nachdem hierüber sowohl mit der zuständigen LR.Haubner als auch mit dem Obmann des BAV Einvernehmen erzielt wurde, soll die ggst.Parzelle, welche im Flächenwidmungsplan Nr.3 als „Grünland“ (Erwerbsgärtnerei) ausgewiesen ist, auch über Empfehlung von Herrn Dipl.Ing.Werschnig vom Amt der Oö.Landesregierung, Örtl.Raum-ordnung, auf „Gemischtes Baugebiet“ (M) geändert werden. 

GR.Ing.Goldberger wendet ein, daß der Neubau eines ASZ bedarfsgerecht errichtet werden sollte. Er spricht sich daher grundsätzlich für einen neuen Standort aus, wofür einerseits vom zuständigen Referenten BZ-Mittel zugesichert wurden, andererseits könnte die Quelle-Halle von der Rosen-Stöckl Baumschulen GmbH zurückgekauft werden. Der Bürgermeister räumt ein, daß ein geeigneter Baugrund nicht vor 2 Jahren zur Verfügung stehen würde, und bezeichnet wegen ihrer zentralen Lage die Quelle-Halle als optimalen ASZ-Standort für die Gemeinden Zell/Pram, Riedau, Dorf/Pram und Altschwendt. 

VzBgm.Bauer bestätigt, daß die angesprochene Verwendung im öffentlichen Interesse der Gemeinde liegt, die erforderliche Flächenwidmungsplan-Änderung daher nicht den Planungszielen der Gemeinde widerspricht und Interessen Dritter nicht verletzt würden. Er beantragt daher, das Änderungsverfahren im Sinne der maßgeblichen Bestimmungen des Oö.ROG 1994 einzuleiten. Der Bürgermeister läßt darüber mit Handzeichen abstimmen und stellt bei 7

Gegenstimmen der Mandatare Ing.Goldberger, Haferl, Bachmaier, Reischl, Mühringer, EM.Schild und Hölzl die mehrheitliche Antragsannahme fest.   

Auflassung der öff.Wegparzelle 2573 (Wildhag 8); Grundsatzbeschluß

Gemäß Planurkunde des Dipl.Ing.Reifeltshammer vom 15.2.2002, GZ.1338a/02, wurde das Teilstück „1“ der Parz.653 KG.Schwaben von der EZ 62 ab-, und der Gemeinde Zell/Pram als nunmehrige Eigentümerin für die verkehrsmäßige Erschließung der Quelle-Halle zugeschrieben. Damit wird das Teilstück „3“ aus der öff.Wegparzelle 2573 im Ausmaß von 1054 m2 für den Gemeingebrauch entbehrlich und soll dieser Grundstücksteil nach dessen Auflassung als öffentliche Straße der Parzelle 653 KG.Schwaben zugeschrieben werden. GR.Schmidhuber bestätigt in seiner Wortmeldung diesen Sachverhalt und beantragt die Einleitung des straßenrechtlichen Verfahrens. Der Antrag wird in offener Abstimmung bei 1 Gegenstimme von GV.Hölzl mehrheitlich gebilligt. 

Einreihungsverordnungen div.Gde.Straßen als Güterwege;  Genehmigung     

Nach vorangegangener Besichtigung wurde von der UA.Güterwege mit Schreiben vom 16.11.2001 die Eignung nachstehender Gemeindestraßen (Ort-schaftswege) als Güterwege bescheinigt:

1.   Wiesinger-, Pimpfinger- und 

2.    Blümlinger-Gde.Straße

     (Verbindungen vom Güterweg Wildhag  

      bis zum Güterweg Humerleiten und bis 

      zur Gemeindegrenze gegen 

      Taiskirchen) 

3.   Breiningsdorfer-Gemeindestraße

4. OW.Reischenbach (Verlängerung des  

    Güterweges Reischenbach bis zur

    Gemeindegrenze    zu Raab)

5. OW.Eichberg (Verbindung zwischen den Güterwegen Reisinger und Eichberg-Dorf)

6.
OW.Hochedt (Verlängerung des 

      Güterweges Gollnbach)

7.   Wohlmacher-Gemeindestraße

8.    Habacher-Gemeindestraße

9.  OW.Bernetsedt (Verbindung zwischen 

      dem Güterweg Bernetsedt bis zur 

      Gemeindegrenze   zu Taiskirchen)

10. Verlängerung Gtw.Oberndobl bis zur

     Fuckersberger-Gde.Straße                  

Der Bürgermeister verweist darauf, daß die genannten Gemeindestraßen auch im Falle ihrer Umreihung in die Kategorie „Güterwege“ als Verkehrsflächen der Gemeinde in deren Verwaltung und Erhaltung verbleiben. Die Umreihung bewirkt, daß zu den notwendigen Erhaltungsarbeiten Landesmittel in Höhe von 40 v.H. geleistet werden.

Anschließend werden die vorliegenden Verordnungsentwürfe vollinhaltlich verlesen und an Hand der beigeschlossenen Lagepläne erläutert.

GR.Straßer empfiehlt in Form eines Antrages, zur Reduzierung des Erhaltungsaufwandes die vorgetragenen Entwürfe zum Beschluß zu erheben. Der Vorsitzende läßt hierüber per Hand- zeichen abstimmen, und stellt dazu die 1-stimmige Annahme fest. 

Umbau/Sanierung Gemeinde-

kindergarten;    3.Finanzierungsplan
Unter Bezugnahme auf die mit Erledigung vom 6.12.2001, Bi-411063/14-2001-Fs, aufsichtsbehördlich genehmigte End- abrechnung der Gesamtkosten von € 597.952,-- (= ATS 8.228.000,-- ) wurde mit Antrag der Gemeinde vom 17.12.2001 um die Aufstockung der bereits zugesicherten BZ-Mittel ersucht. Mit Erledigung der Abt. Gemeinden vom 18.3.2002 wird vom Standpunkt der Gemeindeaufsichtsbehörde die Finanzierungsmöglichkeit für das ggst.Bauvorhaben der Gemeinde mitgeteilt und gleichzeitig die Genehmigung gemäß § 86 Oö.GemO 1990 unter der Voraussetzung erteilt, daß der Gemeinderat einen gleichlautenden Finanzierungsplan beschließt. 

Der dem GR vorliegende Entwurf  des 3.Finanzierungsplanes sieht zur Bedeckung der aufsichtsbehördlich anerkannten Gesamtkosten Zuführungen aus dem Ord.Haushalt von € 199.413 (=ATS 2.744.000,--), einen unveränderten Bundeszuschuß von € 156.973,-- (= ATS 2.160.000,--),  einen Landeszuschuß von € 120.783,-- (= ATS 1.662.000,--) und gleichhohe BZ-Mittel vor, deren letzte Rate von € 14.971,-- im Jahre 2003 flüssiggemacht werden soll. GR.Hörmanseder erinnert an die vom GR mit Beschluß vom 5.3.2002 in ob.Höhe anerkannte Schlußrechnung und beantragt, dem vorgetragenen und erläuterten Entwurf des 3.Fin.Planes die Genehmigung zu erteilen. Die Zustimmung des GR erfolgt mittels Handzeichen einhellig. 

Neubau FF.Haus Blümling; Vereinbarung betr.Bauträgerschaft

Die Gemeinde Zell an der Pram hat mit Kaufvertrag vom 17./25.1.2002 für die Errichtung eines neuen FF-Hauses für die FF-Blümling das Baugrundstück 261/2 der KG.Aiglbrechting  käuflich erworben. Dem GR liegt nunmehr der Entwurf einer Vereinbarung vor, derzufolge der Freiw.Feuerwehr Blümling als Bauträger die Eigenverantwortung für die Organisation und Baudurchführung übertragen werden soll. Die FF.Blümling hat für diesen Zweck einen Bauausschuß einzurichten, in welchem zur Koordinierung aller notwendigen Maßnahmen als Vertreter der Gemeinde Bürgermeister Franz Dick, VzBgm.Mat-

thias Bauer, GR.Franz Hörmanseder und GR.Alfred Zallinger vorgeschlagen werden. 

Nach vollinhaltlicher Verlesung des ggst. Entwurfes bestätigt GV.Hölzl  dessen Konformität  mit den Bestimmungen der Oö.GemO 1990 und beantragt auch wegen der damit zu erzielenden Effizienz die beschlußmäßige Genehmigung der vollinhaltlich vorgetragenen Vereinba-rung. Der Bürgermeister bestätigt, daß für dieses Bauvorhaben wegen der damit eintretenden Verzögerung des Baubeginnes bis zum Jahre 2005 keine BZ-Mittel in Anspruch genommen werden sollen, und läßt über den vorliegenden Antrag offen abstimmen. Das Ergebnis zeigt die 1-stimmige Annahme. 

Kaufvertrag Gemeinde/Eheg.Ernst u.Hedwig Voitleitner; Genehmigung

Der Bürgermeister erklärt, daß die Grundstücke 683 und 684 der KG.Schwaben im Gesamtausmaß von 4.183 m2, wie im Flächenwidmungsplan Nr.3 vorgesehen, für die Errichtung einer Hackschnitzelheizungsanlage erworben werden sollen, und erläutert an Hand eines Lageplanes die Situierung der kaufgegenständlichen Grundstücke sowie deren verkehrsmäßige Erschließung. Anschließend wird der Entwurf des ggst. Kaufvertrages, der einen Kaufpreis von € 16,71/m2 und eine ratenweise Abstattung der zwei gleichhohen Kaufpreisteilbeträge bis 30.6.2002 bzw. 31.3.2003 festlegt, vollinhaltlich vorgetragen. Die Finanzierung des Kaufpreises soll ausschließlich aus dem OHH erfolgen.

GV.Kaiser bestätigt in seiner Wortmeldung, daß dieses Rechtsgeschäft die in der Oö.GemO 1990 festgelegte Wertgrenze nicht übersteigt und somit keiner aufsichtsbehördlichen Geneh-migung bedarf. Er ersucht daher den Gemeinderat, den Vertragsentwurf zum Beschluß zu erheben. Dieser Antrag wird in der anschließenden offenen Abstimmung einhellig gebilligt. 

Felix Hartl; Antrag auf Auflassung eines Teiles einer öff.Wegparzelle;

Grundsatzbeschluß   

Der Antragsteller verweist  mit Schreiben vom 20.2. auf die Tatsache, daß mit dem Neubau der Hötzeneder-Gemeindestraße ein etwa 50 m langes Teilstück der öffentlichen Wegparzelle 1877 der KG.Aiglbrechting für den Gemeingebrauch entbehrlich geworden ist, und ersucht aus dem Grunde der mangelnden Verkehrsbedeutung um dessen Auflassung als öffentliche Straße. GR.Auer bestätigt diesen Sachverhalt und beantragt die Einleitung des straßenrecht-lichen Verfahrens. Der Antrag findet in einer offenen Abstimmung die allgemeine Zustimmung.

Rudolf und Helga Friedl, Am Wassen 90; Grundkaufantrag

Die Genannten haben seit dem Jahre 1981 die nordwestliche Verlängerung der öff.Straßenparzelle 887/1 der KG.Zell/Pram im Ausmaß von rund 160 m2 mit der Nutzung als Garten gepachtet und ersuchen nunmehr mit Eingabe vom 24.4.2002 die Gemeinde um den Verkauf dieses Teilstückes. Der Antrag wird damit begründet, daß wegen der intensiven landwirtschaftlichen Nutzung des westlich angrenzenden Areals weder der Flächenwidmungsplan Nr.3 noch das ÖEK eine Baulandentwicklung in diese Richtung vorsehen. 

Der Bürgermeister bestätigt diesen Sachverhalt und verweist auf die Möglichkeit, im Bedarfsfalle die bestehende Straße nördlich des kaufgegenständlichen Teilstückes weiterzuführen. GR.F.Demmelbauer schließt sich der Meinung des Vorsitzenden an und beantragt, dem Verkauf bei einem Preis von € 20,--/m2, bzw. € 3,-- für das etwa 20 m2 große, außerhalb der bestehenden Umzäunung liegende Teilstück zuzustimmen. Die Vermessungs- und allfällige Vertragskosten sind von den Käufern zu tragen. Die anschließende offene Abstimmung ergibt die einhellige Zustimmung. 

Josef Gruber; Ernennung zum Ehrenbürger der Gemeinde Zell an der Pram

Der Bürgermeister erinnert daran, daß Herr Josef Gruber ohne Inanspruchnahme von Gegenleistungen die Liegenschaft Zell/Pram Nr.107, und nach seinem getätigten Rückkauf auch die Liegenschaft Zell/Pram Nr.23 (jetzt Hofmark Nr.32) zu äußerst günstigen Konditionen der Gemeinde übereignet hat. Nachdem von ihm darüberhinaus die Schenkung eines namhaften Betrages in Aussicht gestellt wurde, hat der Gemeinderat bereits mit Beschluß vom 7.11.2000 grundsätzlich bestätigt, daß auf Grund dieses wohlwollenden Verhaltens die Ernennung des Herrn Josef Gruber zum Ehrenbürger der Gemeinde Zell an der Pram gerechtfertigt erscheint. 

Nunmehr berichtet der Vorsitzende, daß der Genannte gemäß seiner szt. Ankündigung der Gemeinde am 2.5.2002 in Form einer Schenkung ein Sparbuch mit  einem Einlagenstand von

€ 145.345,67, was dem Betrag von ATS 2,o Millionen entspricht, übereignet hat.

Herr Gruber habe damit einmal mehr seine Verbundenheit und Loyalität zu seiner Heimatgemeinde unter Beweis gestellt und sich in uneigennütziger Weise besondere Verdienste auch deshalb erworben, weil mit seinen Grundstücksübereignungen für die Gemeinde die Möglichkeit für eine optimale bauliche Entwicklung des historischen Bereiches zwischen Landesbildungszentrum und Pfarrkirche eröffnet wurde. Der Bürgermeister empfiehlt daher dem Gemeinderat, Herrn Josef Gruber in Übereinstimmung mit den maßgeblichen Bestimmungen der Oö.Gemeindeordnung zum Ehrenbürger der Gemeinde Zell an der Pram zu ernennen. Die Überreichung der Ehrenbürgerurkunde soll im Rahmen eines Festaktes Ende Mai stattfinden. 

GR.Ing.Goldberger und GR.Mühringer schließen sich auch in ihrer Funktion als Fraktionsführer der FPÖ bzw. SPÖ der Meinung des Bürgermeisters an, und bestätigen in begründeter Form die besonderen Verdienste des Herrn Gruber.

Schließlich bestätigt auch VzBgm.Bauer, daß sich Herr Josef Gruber auf Grund seiner insgesamt gesetzten Maßnahmen um die Gemeinde Zell an der Pram besonders verdient gemacht hat und beantragt, diesen mit heutiger Wirkung zum Ehrenbürger der Gemeinde Zell an der Pram zu ernennen. 

Der Bürgermeister läßt über diesen Antrag mit Handzeichen abstimmen und stellt dazu die 1-stimmige Annahme fest.

 Allfälliges

Der Bürgermeister verliest vollinhaltlich den schriftlichen Einwand des GR.Josef Demmelbauer vom 25.3.2002 gegen den Inhalt der Verhandlungsschrift der GR- Sitzung vom 2o.3.2002 und weist die darin enthaltene Begründung als unrichtig zurück. Er beantragt, die beeinspruchte Verhandlungsschrift in der vorliegenden Form unverändert zu genehmigen. Der Antrag findet  in der anschließenden offenen Abstimmung bei drei Gegenstimmen von GR.Mühringer, EM.Schild und GV.Haferl die mehrheitliche Annahme. 

In einer weiteren Wortmeldung wendet GR.Bachmaier ein, daß der von ihr zu TOP 1.) eingebrachte Antrag als Gegenantrag und nicht, wie auf Seite 3 protokolliert, als Zusatzantrag zum Antrag des Bürgermeisters  eingebracht wurde, und fordert die sinngemäße Abänderung des GR-Protokolls vom 2o.3.2002. In dieser Meinung wird sie von GR.Ing.Goldberger unterstützt, der im ggst.Protokoll seinen in dieser Sitzung geäußerten Einwand gegen die notwendige Änderung der gemeinsamen Gemeindegrenze mit Riedau vermißt. Er beantragt, gemäß dem geschilderten Sachverhalt das ggst. GR-Protokoll vom 20.3.2002 abzuändern.

Der Bürgermeister weist unter Berufung auf seine Rücksprache mit dem szt. diensthabenden Schriftführer Paul Schmidleitner die Einwände als unrichtig zurück, und läßt über den mündlichen Antrag von GR.Ing.Goldberger per Handzeichen abstimmen. Er stellt bei 7 Pro-Stim-men der GR-Mitglieder Mühringer, EM.Schild, Ing.Goldberger, GV.Haferl, GR.Bachmaier, GR.Reischl und GV.Hölzl die mehrheitliche Ablehnung fest und erklärt das GR-Sitzungsprotokoll vom 2o.3. 2002 in der aufgelegten Fassung für genehmigt. 

GR Ing.Goldberger bedauert, daß bei der beschränkten Ausschreibung der landschaftsgärtnerischen Arbeiten im Bereich des BA 01 der Ortsdurchfahrt von fünf eingeladenen Firmen lediglich 1 Anbot abgegeben wurde und begründet dies unter Berufung auf die tel.Auskunft  des szt. Anbieters Großbötzl, Ort/Ikr., mit der nicht ordnungsgemäßen Auftragsvergabe der Baumpflanzung. Er nimmt Bezug auf die ggst. Aufsichtsbeschwerde und ersucht den Bürgermeister um seine Stellungnahme.

Der Vorsitzende räumt ein, daß die szt. Auftragsvergabe an die Fa.Alois Stöckl nicht gesetzeskonform war und schließt gleichzeitig die persönliche Haftung der GR-Mitglieder aus.

Er begründet die Auftragsvergabe damit, daß die Fa.Ing.Norbert Stöckl nur über 5 Stück geeignete Bäume verfügt hätte, und deswegen vom Auftrag zurückgetreten sei. Die Fa.Großbötzl wiederum verfügte lediglich über Bäume mit einer Stammhöhe von etwa 2,40 m und hätten diese für die Erreichung der geforderten Stammhöhe von 3,0 m im Kronenbereich zurückgeschnitten werden müssen. Bei einer vom Bürgermeister und Vizebürgermeister beabsichtigten jedoch vom Seniorchef verweigerten Besichtigung wurde außerdem erklärt, daß es Bäume mit der geforderten Stammhöhe von 3,0 m gar nicht gäbe. In Aussicht gestellte importierte Bäume wurden von den Bürgermeistern als ungeeignet zurückgewiesen, weil man aus Gründen der Witterungsbeständigkeit Bäume aus der Region ankaufen wollte. 

Der Bürgermeister resümiert abschließend, daß die Einladung zur Angebotsabgabe erst nach Prüfung der Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit der Unternehmen hätte erfolgen sollen.

VzBgm.Bauer verweist mit der Einladung zum Besuch auf das Feuerwehrfest der FF.Zell/ Pram vom 7. bis 9. Juni. In dessen Rahmen findet am 7.6. eine Zivilschutzveranstaltung und als Hauptanlaß der Feierlichkeiten die Segnung des neuen Tanklöschfahrzeuges am 9.6. statt. 

Bericht des Bürgermeisters 

Auf Grund der aufwendigen Eisenbewehrung ist beim Neubau des AH ein Terminverzug von etwa 3 Wochen entstanden. Das Kellergeschoß des AH-Neubaues wurde mit der Aufbringung der Decke im Rohbau fertiggestellt, und wurde nunmehr das Mauerwerk des Erdgeschoßes errichtet. Die Kosten für die Baumeisterarbeiten belaufen sich auf etwa 18 Mio ATS, für die E-Installation auf etwa 9 Mio ATS, und für die Be- und Entlüftung auf etwa 4 Mio ATS.

Die Pflanzarbeiten beim BA 01 der Ortsdurchfahrt wurden auf Grund des Ergebnisses einer beschränkten Ausschreibung von der Fa.Alois Stöckl durchgeführt.

Die Verlegung des Erdkabels für die Stromversorgung im südlichen Ortsteil ist bereits erfolgt, so daß die Trafostation gegenüber dem Gemeindeamt in den nächsten 2 Wochen abgetragen und die Oberleitung bis zur Tankstelle Bachner ebenfalls entfernt werden kann.

Der Bürgermeister beziffert die von der Gemeinde zu tragenden Grabungskosten mit etwa ATS 50.000,-- (statt szt. geschätzten ATS 70.000,--) und bedankt sich sowohl bei der Oö. EnergieAG als auch bei den berührten Grundeigentümern dafür, daß bei diesem Vorhaben eine einvernehmliche gemeinsame Lösung gefunden werden konnte. 

Mit den Straßenbauarbeiten beim BA 02 wurde vor 2 Wochen begonnen und gestalten sich diese sehr zügig. Der Oberflächenwässerkanal wurde bis zum Haus Murauer verlegt, wobei nach Möglichkeit in diesen auch  Dachwässer eingeleitet werden. Die Kosten für die erforderlichen neuen Hausanschlüsse sind von den jeweiligen Eigentümern zu tragen. 

Für die Errichtung eines Fahrbahnteilers wird von Frau Herta Kirchberger Privatgrund im Ausmaß von rund 40 m2 benötigt und soll mit ihr über die notwendige Grundabtretung nochmals verhandelt werden. Sollte dabei keine Einigung erzielt werden, ist eine Aus- schwenkung der Trasse in westliche Richtung erforderlich. Es würde damit eine geringere Bremswirkung  auf die Verkehrsteilnehmer erzielt und es müßten drei Birken entfernt werden. 

Mit der Erneuerung des Straßenunterbaues zwischen den Liegenschaften Kienbauer und Osterberger bis zum Hause Fuchs wurde ebenfalls bereits begonnen. 

Anschließend legt der Bürgermeister den Abfallbericht des BAV Schärding für das Jahr

2001 vor und erläutert diesen an Hand div. Eckdaten ausführlich. Dabei fordert er eine vermehrte Mülltrennung insbesondere hinsichtlich des überhöhten Anfalls an Bioabfällen. 

Das ASZ Zell/Pram wird gut angenommen und liegt bei den gesammelten Altstoffmengen bezirksweit nach Schärding und Münzkirchen an dritter Stelle. Spätestens Anfang 2003 soll der ASZ-Betrieb in die für diesen Zweck zu adaptierende Quelle-Halle umgesiedelt werden. 

Der Bürgermeister informiert über den Planungsstand beim FF.Haus-Neubau Blümling und legt dazu den Entwurfsplan der Fa.Humer, Peuerbach, vor. Er äußert dazu einige Änderungswünsche und soll der Plan auch vom Amtssachverständigen des Bezirksbauamtes auf mögliche Verbesserungen hin geprüft werden. 

Der Vorsitzende berichtet weiters vom Inhalt des Schreibens von LH-Stv.Hiesl über mögliche Maßnahmen der Familienpolitik in den Gemeinden, womit die Intentionen des Bundes und Landes sinnvoll unterstützt werden sollen. Darin wird vorrangig der Aufbau eines Netzwerkes für örtliche und regionale Familienpolitik nachhaltig empfohlen. 

Dem GR liegt weiters das Schreiben der Abt.Bildung, Jugend und Sport vom 29.11.2001, welches an das Marktgemeindeamt Riedau als Standortgemeinde der do.Volks- und Hauptschule ergangen ist, vor. Darin werden die förderbaren Kosten für die notwendige Generalsanierung mit rund ATS 31 Mio anerkannt. Nachdem über 50 % der Hauptschüler aus der Gemeinde Zell/Pram kommen, hat unsere Gemeinde entsprechende Gastschulbeiträge zu erwarten. 

Gewährte Förderungen und Beihilfen:

LR Ackerl BZ für TLF 2000 in Höhe von €  37.500,--, ebenfalls vom 

Oö.Feuerwehrfonds €  37.500,-- als 1.Rate für TLF 2000

LH.Stv.Hiesl € 2.900,-- als 1. Teilbetrag für Winterdienst auf Landesstraßen

LR Dr.Walter Aichinger € 1.235,-- für Ankauf von Linolböden und € 1264,-- für den Ankauf von Schulmöbeln jeweils in der Volksschule und € 63 für Lernmaterial für Integrationsarbeit im Kindergarten 

LR. Ackerl BZ für Kindergartenerweiterung von € 27.325,--    

LR Fill € 1.335,-- für Planungskosten Neugestaltung Ortsdurchfahrt

LH.Stv.Haider € 8.022,-- für Wartehäuschen und Fahrradabstellanlage

Für Eigenleistungen der Gemeinde bei der Gehsteigerrichtung im BA 01 ist laut erstellter Abrechnung die Refundierung von ATS 412.000,-- durch die Landesstraßenverwaltung zu erwarten. Schließlich wurde für Schäden am Eigentum der Gemeinde ein Beitrag aus dem Katastrophenfonds von € 25.ooo, -- zugesichert. Dieser Betrag wird bei einem entsprechenden Schadensnachweis noch aufgestockt.    
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Am 18. Juni fand im Rahmen eines Festaktes im großen Sitzungssaal des Gemeindeamtes die feierliche Überreichung der Ehrenbürger-urkunde an Herrn Josef Gruber, wohnhaft in Linz  bzw. in Aigen im Mühlkreis, statt. Vor dem versammelten Gemeinderat würdigte der Bürgermeister in Anlehnung an den bezughabenden Beschluß des Gemeinderates in Anwesenheit mehrerer Honoratioren der Gemeinde die besonderen Verdienste des Ausgezeichneten um die Gemeinde Zell an der Pram. Die näheren Einzelheiten entnehmen Sie bitte dem Protokollauszug der GR-Sitzung vom 7. Mai.   
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Der Flächenwidmungsplan Nr.3 wurde mit Bescheid vom 11. Juni                    aufsichtsbehördlich genehmigt. Wie bereits in einer früheren Aussendung des Gemeindeamtes hingewiesen wurde, hat die Gemeinde für unbebaute Baulandgrundstücke einen Auf-schließungsbeitrag  dann vorzuschreiben, wenn diese an den öffentlichen Kanal, an die öffentliche Wasserversorgungsanlage angeschlossen oder durch eine öffentliche Verkehrsfläche erschlossen sind. 

Die grundbücherlichen Eigentümer entsprechender Grundstücke werden in nächster Zeit schriftlich eingeladen, zur Prüfung des Sachverhaltes in die Berechnungsgrundlagen der Gemeinde Einsicht zu nehmen. 


Bei der jährlichen Ermittlung des Wasser-verbrauches durch Organe der Gemeinde sind auf Grund schadhafter Hauszu- leitungen immer wieder überdurch- schnittlich hohe Bezugsmengen festzustellen.

Die derzeitigen Bestimmungen der Wasser- und Kanalgebührenordnung der Gemeinde verpflichten das Gemeindeamt , diese durch Rohrbrüche entstandenen Wasserverluste in Rechnung zu stellen. Nach der geltenden Wasserleitungs- ordnung obliegt den Grundstückseigen- tümern die Verpflichtung zur Instand- haltung ihrer Hauszuleitungen. Zur Ver- meidung überhöhter Zahlungsvor- schreibungen wird daher nochmals die regelmäßige Kontrolle der Wasserzähler empfohlen.

Bei der jährlichen Routineuntersuchung des Trinkwassers der Quelle Holzedt, durch das Institut für Umweltanalytik, Dr.A.Begert, Bachmanning, welche am 17.04.2002 durchgeführt wurde, konnten folgende Messwerte festgestellt werden:

Gemäß Untersuchungsbefund vom 24.05.2002 wurde die Genusstauglichkeit

des Trinkwassers bestätigt.

Das Gemeindeamt Zell an der Pram beabsichtigt die Bestellung fehlender Hausnummerntafeln. Um eine möglichst genaue Bestellung tätigen zu können, 

werden alle Hausbesitzer, deren Liegen- schaften nicht durch Hausnummerntafeln gekennzeichnet sind aufgefordert, dies dem Gemeindeamt bis Ende Juli 2002 anzuzeigen.

Die Mitglieder des Gemeindevorstandes haben der Verlängerung des Karenz-urlaubes von VB.Susanne Larch um ein Jahr bis 1.9.2003 zugestimmt. 

Damit wird für diesen Zeitraum VB.Heidi Pöttinger als Kindergarten-Leiterin, und VB.Daniela Hellwagner als gruppen-führende Kindergärtnerin weiter-beschäftigt.

Auf Grund ihrer zufriedenstellenden Dienstleistungen wurde der Dienstvertrag

mit VB.Margit Schwarzmayr als Altenfachbetreuerin im Gemeinde-altenheim unbefristet verlängert.

Das Fischwasser „Schwarzbach“ wurde an der Gemeinde-Amtstafel für die Dauer von 9 Jahren öffentlich zur Verpachtung ausgeschrieben. Interessenten werden eingeladen, ihr Pachtangebot bis spätestens 31.Juli 2002 beim Gemeindeamt schriftlich einzubringen.

Die Pächterfähigkeit ist nachzuweisen.


Das gemeinschaftlich angekaufte Geschwindigkeitsmeßgerät wurde im Gemeindegebiet von Zell/Pram (jeweils 50 km/h Beschränkung!) zu nachfolgenden Zeiten mit folgendem Ergebnis 

aufgestellt:


Die erfaßten Daten wurden gesondert nach Uhrzeit, Geschwindigkeit und Wochen-tagen aufgegliedert, sodaß eine Zuordnung der Geschwindigkeitsüberschreitungen möglich ist.

Unbelehrbare Raser werden daher in Hinkunft ausselektiert und einem Verwaltungsstrafverfahren unterzogen. 


Laut Mitteilung der ISG wurde die Wohnung Nr.2 im Wohnhaus Am Wassen-Süd 15 per 31.8.2002 gekündigt. Diese Wohnung liegt im Parterre und hat ein Nutzflächenausmaß von 70,00 m2. Die Wohnungsvergabe erfolgt durch Beschluß des Gemeinderates am 20.08.. Bewerbungen können daher ab sofort beim Gemeindeamt eingereicht werden, welches auch für weitere Auskünfte zur Verfügung steht. 

Das Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen führt im Gemeinde- gebiet von Zell/Pram für die Aktualisierung der Österreich-Karte bis Oktober d.J. Geländebegehungen durch. Die Gemeinde wurde ersucht, die Bevölkerung von den bevorstehenden Arbeiten zu informieren.

Die Fachschule Andorf plant für Herbst 2002 wieder einen Abendschullehrgang für Erwachsene. Das Bildungsangebot richtet sich an alle

· die eine konzentrierte Wissensver-

      mittlung in der ländl.Hauswirtschaft   

      erfahrten möchten

· die die Facharbeiterprüfung für ländl. Hauswirtschaft ablegen wollen

· an alle, die Spass und Interesse an Weiterbildung haben

Die Ausbildung ist auf Grund der Mit- finanzierung des Landes OÖ. besonders konstengünstig. Weitere Auskünfte erteilt das Sekretariat der Fachschule Andorf unter Tel. 07766/3088. Siehe auch Anschlag an der Gemeinde-Amtstafel.

	Zeitraum
	Diensthabender Arzt
	

	07.Juli

14.Juli

21.Juli

28.Juli

04.August

11.August

15.August (M.Himmelf.)

18.August

25.August

01.September

08.September

15.September

22.September

29.September
	Dr.Löffler, Raab

Dr.Gumpinger, Zell 

Dr.Ortbauer, Enzenkirchen

Dr.Reifeltshammer, Taiskirchen

Dr.Ulbrich, Raab

Dr.Ortbauer, Enzenkirchen

Dr.Mooseder, Riedau

Dr.Gumpinger, Zell

Dr.Hofwimmer, Pram

Dr.Reifeltshammer, Taiskirchen

Dr.Mooseder, Riedau

Dr.Ulbrich, Raab

Dr.Hofwimmer, Pram

Dr.Löffler, Raab
	  Die Telefon-

             nummern        (
      Dr. Gumpinger                  8551

      Dr. Mooseder                   8298

      Dr. Ulbrich             07762/3610

      Dr. Löffler              07762/2050

      Dr. Ortbauer          07762/4040

      Dr. Reifeltshammer          8442

      Dr.Hofwimmer      07736/6218







Zur Erfassung von Personen, die in Zukunft Maßnahmen nach dem Oö. Behindertengesetz in Anspruch nehmen möchten, sind Voranmeldebögen im Gemeindeamt oder bei der BH.Schärding erhältlich. 

Folgende Fördermaßnahmen sind möglich:

· Hilfe zur Frühförderung 

· Hilfe zur Erziehung bzw. 

   Schulbildung

· Hilfe zur beruflichen Eingliederung

· Hilfe durch geschützte Arbeit

· Hilfe durch Beschäftigung

· Wohnbetreuung


· mobile Hilfe und Betreuung/Persönliche

   Assistenz

Zur Ausfüllung der Meldebögen stehen die Mitarbeiter des Gemeindeamtes gerne zur Verfügung.


Der Verein Condor bietet in Zusammenarbeit mit dem Verein 

„Selbstbestimmt Leben Initiative Linz (SLI)“ die Leistung „Persönliche Assistenz“ an. Dies ist die individuelle Hilfe zur Ermöglichung eines selbstbestimmten und integrierten Lebens.

Zielgruppe sind Menschen ab dem 6.Lebensjahr mit Körperbehinderung, die mit Unterstützung alleine leben oder in selbstgewählter Umgebung alleine leben möchten. 

Die Hilfe wird von nichtausgebildetem Personal durchgeführt. Die Kosten pro Stunde liegen zwischen € 3,27 (bei Bezug von Pflegegeld) und € 2,18 (ohne Pflegegeldbezug).

Interessierte Personen können sich an den Verein Selbstbestimmt Leben Initiative Linz, Landgutstraße 17, 4040 Linz, Tel.0732/730399, FAX 0732/730251, e-mail: sli-linz-pa@gmx.at, wenden.


Die Ortsbauernschaft Zell an der Pram möchte heuer, nach längerer Pause, wieder eine Blumenschmuckaktion durchführen.

Bewertet werden Bauernhäuser und Wohnhäuser

Bewertungskriterien sind:

·  Landschaftsgerechte Gestaltung der 

    Grünfläche und der Bepflanzung

·  Pflanzenwahl und Farbwirkung des 

    Blumenschmuckes

·  Pflegezustand der Blumen und der 

    Anlage

·  Gesamtwirkung des Objektes

Anmeldung bis 04.Juli bei Heidi Briglauer, Tel. 07764/8060

Ein durch Kanal, Wasserleitung und Asphaltstraße aufgeschlossenes Bau-grundstück im Bereich des Finkenweges wird verkauft. Auskünfte werden an interessierte Kaufwerber unter der Tel.Nr. 8987 erteilt.


Beim diesjährigen Landeslehrlings-wettbewerb der Dachdecker erreichte Helmut Lechner aus Riedau, der im Lehrbetrieb Firma Krupa GmbH & Co KG., Zell/Pram, in Ausbildung steht, den

dritten Platz. In Oberösterreich bilden 111 von insgesamt 209 Dachdeckerbetrieben derzeit 282 Lehrlinge im Dachdeckerberuf aus. 




Beim Landeslehrlingswettbewerb der Fußpfleger, Kosmetiker und Masseure erzielte im Bereich Fußpflege Julia Weissengruber aus Zell/Pram den 2.Platz. 

Herzlichen Glückwunsch!

  18.8.    ZELLER
                                                                                                                                  kirtag

Liebe Zellerinnen und Zeller!
Die Zeller Gewerbetreibenden veranstalten anlässlich des diesjährigen Zeller Kirtages eine Gewerbeschau mit Erlebnis-Programm!

* Erweitertes Ausstellungsgelände im Bereich Volkschule/Kindergarten

* Präsentation der Betriebe und Vereine (teilweise auch in der Aula der VS)

* Hufbeschlag-Vorführung an Pferden nach alter Tradition

* Musikalische Darbietungen der Musikkapelle zwischen 10:00 und 12:00 Uhr

* Ab 14:00 Uhr Bewerb der Jugendgruppen der 3 Feuerwehren am Sportplatz

* Vorführungen des Shotokan-Karate-Clubs 

* Mini-Bike-Fahren des Enduro-Clubs auf dem ehem. Asphalt-Stock-Platz

* u.v.m.

Wir laden die ganze Bevölkerung schon jetzt sehr herzlich ein und freuen uns über zahlreichen Besuch!

                                                                               Ihre Zeller Nahversorger!



Frau Landtagspräsidentin Angela Orthner überreichte im Rahmen der „Jahrestagung 10 Jahre Oö.Forum Volkskultur“ an insgesamt 26 Personen Zertifikate. Eine Abschlußarbeit in Form einer Haus-, Hof- oder Ortschronik hat 

ua. Frau Irmgard Mair-Bauer erstellt, die sich nach der positiven Ablegung einer mündlichen Abschlußprüfung nunmehr „Geprüfte Oö.Heimatforscherin“ nennen darf. 

Herzlichen Glückwunsch!




Frau Pauline Weisheitinger, welche zuletzt im Gemeindealtenheim Zell/Pram wohnhaft war, wurde am 23.Mai auf dem Ortsfriedhof in Kallham begraben. Die Angehörigen  der Verstorbenen bedanken sich auf diesem Wege dafür, dass so viele   Zeller und Zellerinnen am Begräbnis teilgenommen haben.



AUS DEM GEMEINDERAT
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JOSEF GRUBER


-


neuer Ehrenbürger der Gemeinde


 Zell an der Pram





Wasseruntersuchungsbefund


Quelle Holzedt (Tiefzone)





Aufschließungsbeiträge im Bauland





Regelmäßige Kontrolle der Wasserzähler








Bedarf  Hausnummerntafeln





Personalentscheidungen





                        Messwert:          zul.Höchst- 


	    			     konzentration:


 Nitrat (NO3)            13,2 mg/l	   50 mg/l  


 Nitrit (NO2)          <  0,02 mg/l               0,1


 Karbonathärte            20     °dH


 Gesamthärte	            20,9 °dH 


 Summe Erdalkalien     3,73 mmol/l 


 Temperatur                  9,60 °C


 Aussehen                     farblos, klar     


 Geruch		  geruchlos                                  





Fischwasser „Schwarzbach“


Verpachtung





Auswertung Geschwindigkeitsanzeige





Ortseinfahrt Krena         Ortseinfahrt   


                                        Zell/Pram(Hochfeld)


                                                        


  22.5. – 31.5.2002           11.6. – 2o.6.2002 


_____________________________________


                                                        


Anzahl der Fahrzeuge :


          6902                                   5697





Durchschnittsgeschwindigkeit


       58,1 km/h                       57,8 km/h





Gemessene Maximalgeschwindigkeit


    111  km/h                      126  km/h











Wohnungsvergabe ISG-Wohnung


Am Wassen-Süd





Vermessungsarbeiten für


Österreich- Karte





Abendschullehrgang in der Fach-


schule Andorf





ÄRZTEDIENST


III.Quartal 2002





Bedarfserhebung nach dem Oö.Behindertengesetz





Blumenschmuckaktion





Baugrund wird verkauft





Aus der Wirtschaft





Stellenangebote





Die Fa.M.Fleischanderl, Int. Marketing & Geschäftsaufbau, sucht aus unserer Gemeinde einen selbständigen Mitarbeiter für leichte nebenberufliche Vertriebstätigkeit.


Infos unter 07949/8235 oder 0664/2834220








Die Fa.Kutec-Kunststofftechnik, Neumarkt/Hr., sucht zum ehesten Eintritt Mitarbeiter für die Endfertigung und Oberflächentechnik mit abgeschlossener Berufsaus-bildung, vorzugsweise als Maler, Lackierer oder Tischler


Infos unter 07733/6219














Irmgard Mair-Bauer;


Geprüfte Oö.Heimatforscherin





Dank der Trauerfamilien
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